
 
 
 
 

 radio m 

 Hörfunkagentur der  

Evangelisch-methodistischen 

Kirche 

 

   

© 2026 radio m  
Alle Rechte vorbehalten. 
 
radio m le b t  v o n  S p e n d e n .  W ir  f r e u e n  u n s  a u f  I h r e  U n t e r s t ü t z u n g !  
Evangelische Bank Kassel  
IBAN: DE75 5206 0410 0000 4162 40 
BIC: GENODEF1EK1 
radio m 
Giebelstraße 16 
70499 Stuttgart 
info@radio-m.de 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Eigentlich geht das gar nicht! Wie immer, mit zu wenig Zeit, eile ich in den Supermarkt. Am Eingang 

steht eine Frau, mittleren Alters, warm, aber einfach gekleidet, sie grüßt freundlich und hält einen 

sauberen Becher mit Münzen in der Hand, den sie mir entgegenhält. Ich lächle, Grüße zurück, aber 

gehe an ihr vorbei. „Man als Christ kannst du doch nicht einfach so vorbeigehen!“, meldet sich mein 

schlechtes Gewissen. Aber auch beim nächsten Mal gehe ich wieder vorbei.  

Warum? Weil ich Zweifel habe, ob ein paar Münzen von mir ihr helfen? Weil sie mehr Hilfe bräuchte, 

als ich leisten kann und will? Weil ich nicht die ganze Welt retten kann? Ist das wirklich meine 

Aufgabe? „Was ihr einem anderen Menschen getan habt, dass habt ihr mir getan“, soll Jesus laut 

Bibel gesagt haben. Den anderen sehen, helfen, wenn nötig und möglich. Dafür steht Jesus und das 

rät er soll ich auch tun.  

Aber! Nicht, weil das jemand fordert, sondern weil ich es will, weil ich es kann, weil ich nicht anders 

kann. Aus Liebe. Sich auf Gottes Liebe einlassen verändert und ich merke, wie aus „müssen“ ein 

selbstbestimmtes „wollen“ wird. Kein Wollen aus schlechtem Gewissen, sondern weil ich spüre und 

wahrnehme: Auch mit vielleicht wenig, kann ich bereits einem anderen helfen.  
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